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1. Anderung des Regionalplans Suidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

hier:

Einleitung des Verfahrens (Aufstellungsbeschluss)

l. Antrag

Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1.

Gemal 88 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 8§ 8 Abs. 1 Nr. 1
des Gesetzes uber die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (MetropolG) wird das Ver-
fahren zur 1. Anderung des Regionalplans Suidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 fur die Stadt Kelsterbach, Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande", Gebiet B:
"Mainvorland am Ménchhof" eingeleitet.

Gemalf vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geéandert:

Gebiet A: "Wald, Bestand", "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet
fur besondere Klimafunktionen" in "Gewerbliche Bauflache, geplant” (ca. 4,2 ha)
Gebiet B: "Gewerbliche Bauflache, geplant” in "Grunflache - Parkanlage" (ca. 3,7 ha)

Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger fiir das Land Hessen offentlich be-
kannt zu machen.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Abstim-
mung gemal § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung geméafl § 4 Abs. 1 BauGB, sowie -
soweit erforderlich - die Beteiligung der Offentlichkeit gemalR § 3 Abs. 1 BauGB durch-
zufihren.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Stdhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchfiihrung des
Plananderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

Die Vorlage, die der Regionalvorstand am 22.08.2013 ((Drucksache Nr. 111-136) zur Ein-
leitung beschlossen hatte, wird mit dieser Beschlussfassung aufgehoben.

Die Lage im Siedlungsbeschrankungsgebiet bzw. Larmschutzbereich des Flughafen
Frankfurt ist fur die vorliegende Anderung nicht von Belang, da weder die Ausweisung
von Wohnbauflachen noch von gemischten Bauflachen vorgesehen sind.



II. Erlauterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Anderung sind der vorgelegten Begriindung zu entnehmen. An
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Auf dem ehemaligen Geldnde der Firma Ticona soll ein neues Gewerbegebiet entstehen, in
dem Gewerbe, das flughafennahe Flachen mit guter Infrastruktur benétigt, angesiedelt wer-
den soll. An dem Beispiel des in der Nachbarschaft gelegenen Monchhof-Gelandes zeigt
sich, dass gerade Logistikunternehmen einen Standort in Flughafennéahe suchen.

Nach dem Wegzug der Firma Ticona im Rahmen des Flughafenausbaus und dem erfolgten
Ruckbau der Produktionsanlagen ist eine Konversionsflache entstanden, deren Nachnutzung
bzw. Nutzungsanderung eine Neukonzeptionierung erforderlich macht. Ein Gebietszuschnitt
ohne das Gebiet A, das friher als Erweiterungsflache fur die Firma Ticona vorgesehen war,
lasst flr das Gelande jedoch keine stadtebaulich sinnvolle ErschlieBungskonzeption zu.

Nordostlich des Gebiets A befindet sich eine bereits vom Regierungsprasidium genehmigte
Ethylenverdichteranlage, von der aus dem Ruhrgebiet per Pipeline geliefertes Ethylen in den
Industriepark Hoechst zu verschiedenen Abnehmern gepumpt wird. Fir diesen angrenzen-
den Bereich sollte urspriinglich im Rahmen dieses Anderungsverfahrens eine Anpassung an
den neuen Planungsstand erfolgen.

Da die Darstellung im Bereich der Ethylenverdichteranlage in Bezug auf die aktuellen Pla-
nungen der Stadt Kelsterbach nicht relevant ist, erfolgt die Bestandsanpassung zu einem
spateren Zeitpunkt.

Parallel zum Aufstellungsbeschluss des RPS/RegFNP-Anderungsverfahrens wird von der
Stadt Kelsterbach fur den gesamten Bereich des ehemaligen Ticona-Gelandes ein Bebau-
ungsplan erarbeitet, der auch die ehemalige Erweiterungsflache mit einschliel3t. Das Gebiet
A beschrankt sich nun auf die Darstellung der geplante Gewerbeflache, die in die Bebau-
ungsplanung der Stadt Kelsterbach einbezogen wird.

Zum Ausgleich der neuen Flacheninanspruchnahme durch die geplanten gewerblichen Bau-
flachen im Bereich der ehemaligen Ticona-Erweiterung (Gebiet A), wird die Darstellung von
Gewerbeflachen im Rahmen dieser Anderung des RPS/RegFNP 2010 am nérdlichen Rand
des Gewerbegebietes "Monchhof" zurickgenommen (Gebiet B). Aufgrund seiner Bedeutung
fiir den Biotop- und Artenschutz und die Erholungsnutzung soll dieser Bereich zwischen
Main und Bebauung dauerhaft erhalten bleiben. Der hier verlaufende Regionalparkweg wird
zur Freizeitnutzung gestaltet und der Uferbereich 6kologisch aufgewertet. Die neue Baufla-
che wird damit rechnerisch nicht vollstandig ausgeglichen, da die Stadt Kelsterbach tber
keine weiteren Moglichkeiten verfugt. Die gewerblichen Bauflachen im Stadtgebiet sind ent-
weder genutzt oder bereits durch rechtswirksame Bebauungsplane gebunden.

Damit die geanderte Planung mit der Offentlichkeit sowie Behérden und sonstigen Tragern
offentlicher Belange abgestimmt und der weitere Planungsvollzug ermdéglicht werden kann,
ist eine Anderung der derzeitigen Darstellung des RPS/RegFNP 2010 erforderlich.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Darstellung der Flachen im Regionalplan Stdhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010
in der am 17.10.2011 rechtswirksam gewordenen Fassung
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Vorgesehene Anderung

s XN B
4 ,'Vk N -\ X
\\; = 4 5 =
P 7 =SS
\ Y
£ A
7z, ) N
B e =
.“\ 0,‘
7 L vr.\'; 2 |
v / ’Eig i
%0 7 ‘
& &) / 8
5] >
- L - N
0, C
,.’ V|
: 2% X
LG o
't © afiz>
0
P = 2.7 K,
s Y 4
leuse
K f 1 ~6
/ ® %Y. o
Ly N V& Y4 @,
v [) ;
~ 2/ v - / : ‘
" ., < s
.: A = .l "
N % / - N =
7, ¥ N | i - )
£ @/ 7 &L . ols = —
5 — <@\ AN/
N \ X < =
= \ / pt
\ \ \ 4
\ \ XX\
LA =
) | AR A
A 149 @ %
A \ \ / S
S Y | s AN AN B i)
}/ ~ | ¢ (! ¥
| ’ A
~ . A
s 4 %

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches

Gebiet A: "Wald, Bestand", "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet fiir
besondere Klimafunktionen" in "Gewerbliche Bauflache, geplant” (ca. 4,2 ha)
Gebiet B: "Gewerbliche Bauflache, geplant” in "Grinflache - Parkanlage" (ca. 3,7 ha)


nferber
Textfeld
Gebiet A: "Wald, Bestand", "Vorranggebiet Regionaler Grünzug" und "Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen" in "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 4,2 ha) 
Gebiet B: "Gewerbliche Baufläche, geplant" in "Grünfläche - Parkanlage" (ca. 3,7 ha)




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"
Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"
Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Anpassung der Beikarte 1
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Anpassung der Beikarte 2
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Mdnchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Siedlungsbeschrankungsgebiete und Larmschutzbereich Flughafen Frankfurt
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M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches

Siedlungsbeschrankungsgebiete gem. RegFNP  Larmschutzbereich Flughafen Frankfurt -
Datengrundlage: RP Darmstadt (2011) Schutzzonen gem. FluLarmG und FluLarmFrankfV

Siedlungsbeschrankungsgebiete (keine neuen Wohn-und ~ Datengrundlage: HMWVL (2011)
= Mischgebiete; Umstrukturierungen im Bestand moglich) Nacht- und Tag-Schutzzonen (kein Neubau von Wohnungen,
- Krankenh Heimen, Schulen und Kindergarten)
Nacht-Schutzzone (kein Neubau von Wohnungen,
- Krankenh&usern und Heimen; Schulen und Kindergarten erlaubt)

Tag-Schutzzone 2 (kein Neubau von Krankenhausern, Heimen,
Schulen und Kindergarten; Wohnungsbau erlaubt)

Ausnahmen sind im Einzelfall méglich, weitere Information in der Begriindung




Legende — Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Hauptkarte

Siedlungsstruktur

ATy [ SEER SRl | |

Wohnbauflache, Bestand/geplant

Gemischte Bauflache, Bestand/geplant
Gewerbliche Bauflache, Bestand/geplant
Flache fiir den Gemeinbedarf, Bestand/geplant
Sicherheit und Ordnung

Krankenhaus

Weiterfuhrende Schule

Kultur

Sonderbauflache, Bestand/geplant
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit hohem Grinanteil
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter
(textl. Zweckbestimmung)

Sondergebiet fir den grofflachigen Einzelhandel
(ggf. nahere Zweckbestimmung)”

Siedlungsbeschrankungsgebiet

Vorranggebiet Bund

Grinflache (ohne Symbol: Parkanlage)

Sportanlage, Freibad, Festplatz, Grillplatz, Jugend-
zeltplatz, gréRerer Spielplatz, Kleintierzucht, Hunde-
dressur, Tiergehege

Wohnungsferne Garten

Friedhof

Flache fur den Strakenverkehr
Bundesfernstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant

Bundesfernstrafe, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant

Sonstige regional bedeutsame Strale oder oriliche
Haupverkehrsstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant **

Sonstige regional bedeutsame Strale oder ortliche
Hauptverkehrsstrae, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Stralte

Straentunnel

P+R-Platz (ab ca. 50 Stellplatzen)

Uberériliche Fahrradroute, Bestand/geplant

Flache fiur den Schienenverkehr

Schienenfernverkehrsstrecke, Bestand/geplant
Regional bedeutsame Schienennahverkehrsstrecke
oder ortliche Schienenhauptverkehrsstrecke,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Schiene

Trassensicherung stillgelegter Strecke

Bahntunnel **

Haltepunkt im Fernverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im Regionalverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im S-Bahn-Verkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr,
Bestand/geplant

Flache fiir den Luftverkehr, Bestand/geplant
Flughafen, Bestand/geplant

Verkehrslandeplatz, Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr2 HLPG
§5 Abs 2 Nr.1 BauGB
s0.

s0.

§5 Abs.2 Nr.2 BauGB

so
s0.
50
s0.
§5 Abs.2 Nr.1 BauGB
so

so

so

§9Abs4 Nr2 HLPGiV.m
§6 Abs3 Satz 2HLPG

§6 Abs3 Nr1HLPG

§5 Abs.2 Nr.5 BauGB
so

s.o.

S0

§9 Abs.4 Nr3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

§9 Abs4 Nr.3 HLPG

§9 Abs4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

so

so
§9 Abs 4 Nr 3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
so

§9 Abs 4 Nr 3 HLPG

§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
s0.
§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr.3 BauGB
§9 Abs4 Nr.3 HLPG
s0.
s0
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

s.o.

s.0.

Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

=l

OE S
)

oo

Flache fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfallent-
sorgung und Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitatsversorgung - Kraftwerk,
Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitdtsversorgung -
Umspannstation, Bestand/geplant

Einrichtung zur Wasserversorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abfallentsorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Hochspannungsleitung, Bestand/geplant

Abbau Hochspannungsleitung

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.4 BauGB

s.o.

s.o.

s.o.

so

|

==

Fernwasserleitung, Bestand/geplant

Sonstige Produktenleitung (i.d.R. Gas),
Bestand/geplant

4

Land- und Forstwirtschaft

Vorranggebiet fir Landwirtschaft
Flache fir die Landbewirtschaftung

Wald, Bestand/Zuwachs

Natur und Landschaft

Vorranggebiet fir Natur und Landschaft
Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft
Okologisch bedeutsame Flachennuizung mit Fla-
chen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Vorranggebiet fiir Regionalparkkorridor
Vorranggebiet Regionaler Griinzug
Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen
Still- und FlieRgewéasser

Vorranggebiet fir vorbeugenden Hochwasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir vorbeugenden Hoch-
wasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir den Grundwasserschutz

Rohstoffsicherung
Vorbehaltsgebiet oberflichennaher Lagerstatten

Vorranggebiet filr den Abbau oberflichennaher
Lagerstatten, Bestand/geplant

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Kennzeichnung aus Genehmigungsbescheid

von der Genehmigung ausgenommene Flache

von der Genehmigung ausgenommene Stralle,
Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§ 5 Abs 2 Nr 4 BauGB

§9 Abs 4Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG

§5 Abs.2 Nr.9a BauGB
§9 Abs 4 Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs 3 Nr2 HLPG

§ 5 Abs.2 Nr.8a BauGB

§ 9 Abs.4 Nr.5 HLPG LV.m.
§6 Abs 3 Nr.1 HLPG

§ 5 Abs 2 Nr 8b BauGB

59 Abs.4 Nr.4 HLPG LV.m.
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§9 Abs.4 Nr.4 HLPG iV.m.
§6 Abs 3 Nr 2 HLPG

Abs 2 Nr 10 BauGB
Abs 2a BauGB

wnen
wma

oo

5.4 Nr.4 HLPG LV.m.
.1 HLPG

@
w
4

5.4 Nr.7 HLPG iLV.m.
5.3 Nr.1 HLPG

oo

54 Nr.7 HLPG iV.m
5.3 Nr 2 HLPG

=3

bs 2 Nr 7 BauGB

»r PPE PPER P PP BB BE

9 Abs.4 Nr.§ HLPG iV.m.
6 Abs 3 Nr 2 HLPG

bs 4 Nr 8 HLPG iV.m

59 Al
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§5 Abs.2 Nr.8 BauGB

Nr. 15.14 PlanzV

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Beikarte 1: Vermerke, nachr. Ubernahmen, Kennzeichnungen

(siehe auch Hauptkarte)

Strafe (allg.), rdumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt
Ausbaustrecke Stralte/Schiene

Strallen-/Bahntunnel

Schienenstrecke (allg.), rAumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@ Segelfluggelande, nachrichtlich Gbernommen
Lage einer/mehrerer Flache(n), deren Boden erheb-
lich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind

Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung nach der
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU (FFH),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Européisches Vogelschutzgebiet,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

Naturschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Landschaftsschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Geschutzter Landschaftsbestandteil,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
I ) Geschitzter Landschafisbestandteil, punktuell,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Naturdenkmal, nachrichtlich Gbernemmen/vermerkt

Naturdenkmal, linienhaft,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@® I m Naturdenkmal, punktuell (eines/mehrere),

— =" nachrichtlich ibernommen/vermerkt

Naturpark, nachrichtlich Gbernommen

Bann- und Schutzwald,

nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Erholungswald, nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Trinkwasser- und Heilguellenschutzgebiet (Schutz-

zone | ader II), nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiet
(Schutzzone lIl, [I1 A, 11l B oder IV),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Uberschwemmungsgebiet,

nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

§5 Abs 4 BauGB

s0

s.0.

s0

s.0.

§ 5 Abs.3 Nr.3 BauGB

§5 Abs 4 BauGB

s0

s0

s0.

s.0.

s0

s0

s0

s0.

so

s.0.

so

s.0.

s.0.

s0
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Rechtsgrundiage

o =) Hochwasserriickhaltebecken, §5 Abs.4 BauGB

= nachrichtlich Ubernommen/vermerkt

l:l Denkmalschutz, flachenhaft s.0.

Denkmalschutz, linienhaft s.0.

© @ Denkmalschutz, punktuell (einer/mehrere) so

: Denkmalschutz, im Besonderen: so
UNESCO-Weltkulturerbe Limes

Bauflache, Bestand und Planung

Grinflache, Bestand und Planung
—————— Stadt-, Gemeindegrenze

meesssssem  Grenze des rechtlichen Geltungsbereiches des MetropolG
Regionalen Flachennutzungsplanes

Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel
(siehe auch Hauptkarte)

Versorgungskern §9 Abs.4 Nr.2 HLPG
§5 Abs 2 BauGB

r .
m Zentraler Versorgungsbereich 50
W Ergénzungsstandort 5.0
E Sonstiger Einzelhandelsstandort, Bestand s.0.

i Genehmi bescheid
E von der Genehmigung ausgenommen (Zgﬂgﬁ fg‘lﬂlﬂus eschel

*Zulassige groRflichige Sortimente innerhalb der “Sondergebiete Einkaufszentrum" (nummeriert)

1 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate,
Bau- und Gartenmarkt

2 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerate, Com-
puter- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Bekleidung, Schuhe, Haus- und Heimtextilien, Gardinen, Baumarkt

3 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Haus- und
Heimiextilien, Gardinen

4 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -grollgerate,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Baumarkt, Bliroorganisation, Bekleidung, Schuhe

5 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerite,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mébel, Teppiche, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate, Baumarkt

6 Elektroklein- und -groRgerate, Computer- und Kemmunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mobel, Kiichen, Bekleidung,

Schuhe, Zooartikel, Tiernahrung

7 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Baumarkt

8 Nahrungs- und Genussmittel, Drogeriewaren, Baumarkt, Elektroklein- und -gro gerate, Computer- und Kommunikationselektronik,
Unterhaltungselektronik, Mébel, Kichen, Teppiche, Zooartikel, Tiernahrung, Bekleidung, Schuhe

9 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe

10 Bau- und Gartenmarkt, Nahrungs- und Genussmittel

11 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Baumarkt, Gartenmarkt

12 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke

** Davon flachennutzungsplanbezogene Darstellungen nach § 5 Abs.2 Nr.3 BauGB, die in der Hauptkarte enthalten sind:
Ortliche Hauptverkehrsstrafen:

Bad Homburg: Anschluss Sudring/Zubringer (4. Rampenanschluss)

Eschborn: Ausbau des Verkniipfungspunktes L 3005/L 3006 (Anschlussstelle Eschbom-Ost) mit der Anbindung an die Frankfurter Stralie
Frankfurt am Main, Europaviertel: Europaallee - westlicher Straenabschnitt zwischen Emser Bricke bis Am Rémerhof
Frankfurt am Main, Ostend: Entlastungsstralle Hanauer Landstralke (Verlangerung der Ferdinand-Happ-Strake)
Frankfurt am Main, Ostend: Mainbricke-Ost in Verlangerung der Honsellbriicke

Ginsheim-Gustavsburg: Ortsumgehung Ginsheim im Zuge der L 3040

Gravenwiesbach: Ostumgehung Gravenwiesbach im Zuge der B 456

Mihlheim am Main: Lickenschluss Sadring zwischen der K 191/Spessartstrale und Dieselstralle

Oberishausen: Verbindungsrampe zwischen der L 3117/Siidumgehung Obertshausen und dem Rembricker Weg
Oberursel: Anschluss der Weingédrtenumgehung an die Nassauer Stralte

Offenbach am Main: Umgehung Offenbach-Birgel

Raunheim: Anschlussrampen von der B 43 zur Florsheimer Strate (von der Genehmigung ausgenommen)

Raunheim: Verbindungsstrale zwischen der B 43 und der Aschaffenburger Stralle

Wolfersheim: Verlegung der K 172 in dem Oristeil Sodel

Ortliche Schienenhauptverkehrsstrecken:

Bruchkébel: Guterzuggleisanschluss ehemaliger Fliegerhorst (Erlensee)

Frankfurt am Main: Hafenbahngleise im Bereich Osthafen - Fechenheim; Hafenbahnverbindungsgleis Osthafen - Gutleuthafen
Ginsheim-Gustavsburg: Glterzuggleisanschluss Hafen

GroR-Krotzenburg: Giiterzuggleisanschluss Staudinger

Hanau: Hafenbahngleise der Stadtwerke Hanau

Hattersheim: Giterzuggleisanschluss Okriftel

Kelsterbach: Giterzuggleisanschluss Umspannwerk RWE

Alle Schienenstrecken im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr einschlieflich teilweise unterirdischer Flihrung



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Begrindung

zur 1. Anderung des Regionalplans Sudhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Mdnchhof"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde furr die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemal den 88 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefiihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemanR § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit 8 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen in den Gebieten A: "Ehemaliges Ticona-Gelande" und
B: "Mainvorland am Monchhof" in der Stadt Kelsterbach zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Anderungsbereich liegt im Westen der Stadt Kelsterbach und umfasst zwei Gebiete mit
einer Gesamtflache von ca. 7,9 ha.

Gebiet A (ca. 4,2 ha) grenzt im Westen und Norden an die gewerblichen Bestandsflachen
des ehemaligen Ticona-Gelandes. Ostlich schlie3t der Bereich einer Ethylenverdichteranlage
an, die im RPS/RegFNP 2010 als ,Wald, Bestand“ dargestellt ist. Im Stden schliel3t der
Kelsterbacher Wald an.

Gebiet B umfasst eine Flache von ca. 3,7 ha und liegt am nordwestlichen Rand des Kelster-
bacher Teiles des Gewerbegebietes Monchhof. Von Nordwesten bis Nordosten bildet der
entlang des Maines verlaufende Regionalparkweg die Grenze. Von Sudosten bis Stidwesten
grenzt es an die im RPS/RegFNP 2010 dargestellten geplanten gewerblichen Bauflachen an.

Die Abgrenzungen kénnen den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Im Rahmen des Ausbaus des Frankfurter Flughafens wurde das Ticona-Werk in den Indust-
riepark Frankfurt - Hochst verlagert. Der Stadt Kelsterbach ging damit am bisherigen Stand-
ort ein bedeutender Gewerbebetrieb verloren. Durch eine Gesamtplanung soll daher die zu-
kunftige Entwicklung einer entsprechenden gewerblichen Nutzung auf dem ehemaligen Ti-
cona-Gelande sichergestellt werden.

Da zum Zeitpunkt der Planaufstellung des RPS/RegFNP 2010 fur die damalige Erweite-
rungsflache (Gebiet A) noch keine konkreten Nutzungsvorstellungen bestanden, wurde die
ehemals flr einen Betriebsausbau der Firma Ticona vorgesehene Flache entsprechend der
damaligen Realnutzung als "Wald, Bestand" dargestellt.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Zwischenzeitlich erfolgte im Zuge des Flughafenausbaus die Verlagerung einer Ethylenver-
dichterstation in den nordéstlich an das Gebietes A angrenzenden Bereich. Der Betrieb der
Anlage wird auch nach dem Umzug des Ticona-Werkes auf dem Geléande fortgefiihrt.

Die Entwicklung und Umnutzung des bisherigen Ticona-Gelandes ist fir die Stadt Kelster-
bach von groRer Bedeutung. Aus diesem Grund wird fir die gesamte Flache ein Bebau-
ungsplanverfahren (B-Plan Nr. 1/2012) durchgefiihrt. Dieses Bebauungsplanverfahrens
schliel3t auch das Gebiet A mit ein. Diese ehemalige Erweiterungsflache der Firma Ticona
soll daher, wie im friheren Flachennutzungsplan, wieder als Gewerbeflache dargestellt wer-
den.

Zum Ausgleich dieser neuen Flacheninanspruchnahme durch gewerbliche Bauflache von ca.
4,2 ha im Gebiet des ehemaligen Ticona-Gelandes, wird die Darstellung von Gewerbeflache
im Rahmen dieser Anderung des RPS/RegFNP 2010 an einer anderen Stelle, im Bereich
des Mainvorlandes im Gebiet B, um ca. 3,7 ha zurickgenommen.

Mit Beschluss vom 25.06.2012 hat die Stadtverordnetenversammlung die Aufstellung des
oben genannten Bebauungsplanes beschlossen. Mit gleicher Beschlussfassung hat die
Stadt Kelsterbach den Antrag auf die Anderung des RPS/RegFNP 2010 hinsichtlich einer
Ruckfuhrung des als "Wald, Bestand", "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbe-
haltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" ausgewiesenen Gebiets A im Bereich des Ti-
cona-Gelandes in eine Gewerbeflache beschlossen.

Entsprechend den jetzigen Planungsabsichten werden die bisherigen Planaussagen im
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geandert:

Gebiet A: "Wald, Bestand", "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet fiir
besondere Klimafunktionen" in "Gewerbliche Bauflache, geplant” (ca. 4,2 ha)
Gebiet B: "Gewerbliche Bauflache, geplant" in "Grunflache - Parkanlage" (ca. 3,7 ha)

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Das Gebiet A liegt in einem Bereich, der im RPS/RegFNP 2010 als "Wald, Bestand" darge-
stellt ist. GemalR Ziel Z10.2-12 hat die Walderhaltung hier Vorrang vor konkurrierenden Nut-
zungsansprichen und die Flachen sollen dauerhaft bewaldet bleiben.

Fir die ca. 4,2 ha groRRe Flache ist nach Vorgaben des Hessischen Forstgesetzes fur die
Genehmigung einer Nutzungsumwandlung eine flachengleiche Ersatzaufforstungsflache im
Naturraum nachzuweisen.

Uber eine von der Stadt Kelsterbach zur Ersatzaufforstung vorgesehene Flache im Siiden
des Stadtgebietes fanden mit Hessen-Forst bereits erste Abstimmungsgesprache statt. Die-
se, zur Ersatzaufforstung vorgesehene Flache, ist im RPS/RegFNP 2010 als "Okologisch
bedeutsame Flachennutzung mit Flachen fir Mal3Bhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft", "Vorranggebiet fir Natur und Landschaft",
"Vorranggebiet Regionaler Grinzug" und "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen"
dargestellt. Eine Anderung der Darstellung ist also nicht erforderlich, da bei der "6kologisch
bedeutsamen Flachennutzung" nicht unterschieden wird, ob es sich um eine Griinflache oder
eine landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Nutzung handelt. Im Vordergrund steht die
zuklnftige 6kologische Funktionalitat der Flache. Auch Waldzuwachsflachen, die innerhalb
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

der Gebiete fur "0kologisch bedeutsame Flachennutzung" liegen, sollen einer prioritaren,
Okologisch orientierten Ausrichtung entsprechen.

Zusatzlich ist das Gebiet A im RPS/RegFNP 2010 tUberwiegend als "Vorranggebiet Regiona-
ler Grinzug" und im Westen als "Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen" ausge-
wiesen. Der ca. 4,2 ha grol3e Plananderungsbereich liegt unterhalb der regionalplanerischen
Darstellungsgrenze von 5 ha und stellt daher keine raumbedeutsame MalRnahme dar.

Das Gebiet B liegt innerhalb des regionalplanerischen "Vorranggebietes Industrie und Ge-
werbe". Zur Kompensation der neuen Flacheninanspruchnahme im Gebiet des ehemaligen
Ticona-Gelandes wird hier die Darstellung von Gewerbeflachen im Rahmen dieses Ande-
rungsverfahrens zuriickgenommen.

Die neue Darstellung deckt sich somit mit den Festsetzungen des rechtswirksamen Bebau-
ungsplans in diesem Bereich, der dort eine 6ffentliche Grinflache festsetzt.

Auch das Gebiet B liegt mit einer Flache von ca. 3,7 ha unterhalb der regionalplanerischen
Darstellungsgrenze von 5 ha.

Die Lage im Siedlungsbeschrankungsgebiet ist fiir die vorliegende Anderung nicht von Be-
lang, da weder die Ausweisung von Wohnbauflachen noch von gemischten Bauflachen vor-
gesehen ist.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Das Ingenieurburo Verkehrsplanung Kéhler und Taubmann GmbH (VKT GmbH) wurde be-
auftragt, Voruntersuchungen zum Verkehr beziglich einer Gebietsentwicklung des gesam-
ten ehemaligen Ticona-Gelandes vorzunehmen.

Dabei wurden verschiedene Entwicklungsszenarien fir die Nutzung des Ticona-Geléandes
hinsichtlich der verkehrlichen ErschlieBung und der verkehrlichen Auswirkungen auf die um-
gebende Verkehrsinfrastruktur untersucht.

Im Wesentlichen haben sich die folgenden beiden ErschlieRungsmaoglichkeiten fur das Ti-
cona-Gelande herausgestellt:

a) Bisherige ErschlieBung uber die Professor-Staudinger-Strafl3e und Okrifteler Stral3e
zur ehemaligen B 43 und in Richtung Flughafen
b) Zusétzliche ErschlielBung durch Herstellung einer Querung der Bahnstrecke in unmit-

telbarer Nahe zur Gebietsentwicklung Monchhof-Gelande

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die Entwicklung des Ticona-Geldndes mit transportori-
entierten Nutzungen und einem vergleichsweise geringen Biroanteil moglich ist. Dies gilt
sowohl fir einen Ausbau der bisherigen ErschlieBung als auch fir die Herstellung einer zu-
satzlichen ErschlieRung.

Auch im Falle einer Nutzungsmischung mit einem hohen Beschéftigtenanteil kann die ver-
kehrliche Erschlielfung durch die Schaffung des zweiten, oben beschriebenen Gebietsan-
schlusses an die ehemalige B43 verkehrssicher abgewickelt werden.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Im Landschaftsplan des friiheren Umlandverbandes Frankfurt 2000 (Karte 24: "Entwick-

lungskarte") ist das Gebiet A als "Siedlungsflache gemaR geltendem FNP Stand Juli 2000 "
mit tatsachlicher Nutzung als "Mischwald" dargestellt.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Diese Darstellung wurde 2001 jedoch von der Genehmigung des Landschaftsplanes ausge-
nommen, weil sie nicht den Darstellungen des Regionalplanes Sitidhessen 2000 bzw. des
Landschaftsrahmenplanes entsprach.

Der Anderungsbereich grenzt unmittelbar an ausgewiesenen Bannwald, die Flache selbst
wurde jedoch von dieser Unterschutzstellung ausgenommen. Da das Gebiet A an drei Seiten
von gewerblichen Bauflachen begrenzt wird, findet hier kein Eingriff in eine unberihrte Wald-
flache statt. Im Bereich der angrenzenden Ethylenverdichteranlage ist kein Wald mehr vor-
handen. Fur das mit Mischwald bestandene Gebiet wurde von dem Biro Bischoff und Part-
ner eine "Forstwirtschaftliche Einschatzung" (Januar 2013) erstellt. Sie kommt zu dem Er-
gebnis, dass unter der Voraussetzung einer Ersatzaufforstung gegen die beabsichtigte Ver-
anderung der Ausweisung keine Bedenken bestehen.

Fur das Gebiet B stellt der Landschaftsplan ebenfalls eine "Siedlungsflache gemaf gelten-
dem FNP Stand Juli 2000 " mit tatsachlicher Nutzung "Acker" und "Ruderalflur" dar. Am
nordwestlichen Rand verlauft das "Vorranggebiet Regionalpark-Korridor".

Durch die Riicknahme der gewerblichen Bauflachen entlang des Mains wird der Bereich zwi-
schen dem Baugebiet und der Flussaue langfristig freigehalten und die Gestaltung eines
sinnvollen Ubergangs sichergestellt. Im Rahmen der Regionalparkplanung kann hier das
Flussufer entsprechend seiner 6kologischen Bedeutung entwickelt werden. Entlang des We-
ges, der gleichzeitig eine hohe Bedeutung fir die Naherholung besitzt, wurden bereits erste
Baum- und Strauchpflanzungen durchgefuhrt und auch im direkten Uferbereich wurden
Malnahmen zur Entwicklung von Biotopflachen und der besseren Biotopverbundfunktion
umgesetzt.

Die landschaftsplanerischen Belange beziglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berlcksichtigung der Umweltbelange

Gemalf der Verordnung Uber die Festsetzung des Larmschutzbereiches fiir den Verkehrs-
flughafen Frankfurt Main (FluLarmFrankfV) liegt das Gebiet A vollstandig in der Nacht-
Schutzzone und der Tag-Schutzzone 1.

Das Gebiet B liegt in der Tag-Schutzzone 2 und der stidliche Teilbereich zusatzlich in der
Nacht-Schutzzone.

Im § 5 des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm (FluLA&rmG) werden die Bauverbote fur
Wohnungen und schutzbedurftige Einrichtungen in den verschiedenen Schutzzonen gere-
gelt.

Die im Gebiet A geplante gewerbliche Nutzung ist von diesen Bauverboten ausgenommen.
Es ist weder die Darstellung von Wohnbauflachen noch von gemischten Bauflachen vorge-
sehen.

Fur die Inanspruchnahme des Waldbestandes ist nach den Vorgaben des Hessischen Forst-
gesetzes eine flachengleiche Ersatzaufforstungsflache im Naturraum nachzuweisen.

Da im Gebiet B durch die Plananderung ein Teil der gewerblichen Bauflachen zuriickge-
nommen und in Grunflachen gedndert wird, ist die Regelung auch hier bedeutungslos.

Altlasten oder Altablagerungen sind in den Anderungsgebieten nicht bekannt.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung sind Festsetzungen zu treffen, die der Beein-
trachtigung von Umweltbelangen durch eine gewerbliche Nutzung im Gebiet A so weit wie
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

moglich entgegen wirken, wie z.B. Begriinung der Grundsttcksfreiflachen und Straf3en,
Festsetzung von Malinahmenflachen, Mal3nahmen zur Regenwasserbewirtschaftung.

Durch die Anderung im Gebiet B werden keine neuen Beeintrachtigungen von Umweltbelan-
gen vorbereitet.

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Das an das ehemaligen Ticona-Geléande anschliel3ende Gebiet A war im Flachennutzungs-
plan des Umlandverbandes Frankfurt (UVF) als geplante Gewerbeflache dargestellt.

In den Entwicklungszielen im Landschaftsplan des UVF aus dem Jahr 2000 wurden die Fla-
chen als Siedlungs- und Gewerbezuwachsflachen Gbernommen. Diese Darstellungen wur-
den 2001 jedoch von der Genehmigung des Landschaftsplanes ausgenommen, weil sie nicht
den Darstellungen des Regionalplanes Siuidhessen 2000 bzw. des Landschaftsrahmenplanes
entsprochen haben.

Im Rahmen der Aufstellung des RPS/RegFNP 2010, der die Planungsebenen des Regional-
plans Siudhessen und des Flachennutzungsplans des UVF in einem gemeinsamen neuen
Planwerk zusammenfasst, wurde die Ausweisung entsprechend dem Regionalplan Stdhes-
sen 2000 als "Wald/Bestand" sowie als "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbe-
haltsgebiet fir besondere Klimafunktionen" dargestellt.

Der Regionalplan Stdhessen 2000 und der Landschaftsrahmenplan sind mittlerweile nicht
mehr rechtswirksam.

Da der RPS/RegFNP 2010 weder eine Fortschreibung des Flachennutzungsplanes des UVF
noch des Regionalplans Stidhessen darstellt, sondern eine vollstandige Neuaufstellung ist,
bestand fur die Ausweisung im Gebiet A keine konkrete Vorgabe. Die Entscheidungsfindung
fand jedoch in einer Zeit statt, in der dieser Bereich ausschlielich fur eine Betriebserweite-
rung durch die Firma Ticona in Betracht gekommen ware. Dafiir lagen jedoch seinerzeit kei-
ne Anhaltspunkte vor. Wahrend des Aufstellungsverfahrens zum RPS/RegFNP 2010 konkre-
tisierte sich die Verlagerung der Firma Ticona. Eine endgultige Entscheidung uber eine An-
schlussnutzung des Ticona-Gelandes wurde seinerzeit noch nicht getroffen.

Zwischenzeitlich ist durch den Wegzug der Firma Ticona im Rahmen des Flughafenausbaus
und den weit vorangeschrittenen Rickbau der Produktionsanlagen eine Konversionsflache
entstanden, die eine Neukonzeption im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens erfordert.
Die Gesamtplanung der Stadt Kelsterbach schlief3t auch das Gebiet A mit ein, da ein Ge-
bietszuschnitt ohne die ehemalige Erweiterungsflache der Ticona fir das Gelande keine
stadtebaulich optimale Erschlie3ung zul&sst.

Die Stadt Kelsterbach beabsichtigt, auf dem bisherigen Produktionsstandort insbesondere
Logistikunternehmen anzusiedeln, die wie im benachbarten Monchhof-Geldnde Flachen in
unmittelbarer Flughafennahe bendtigen.

Zum Ausgleich der neuen Flacheninanspruchnahme durch gewerbliche Bauflachen im Be-
reich der ehemaligen Ticona-Erweiterung (Gebiet A), wird die Darstellung von Gewerbefla-
chen im Rahmen dieser Anderung des RPS/RegFNP 2010 am nérdlichen Rand des Gewer-
begebietes "Ménchhof" zurickgenommen. Aufgrund seiner Bedeutung fiir den Biotop- und
Artenschutz und die Erholungsnutzung soll dieser Bereich zwischen Main und Bebauung
dauerhaft erhalten bleiben. Der hier verlaufende Regionalparkweg wird zur besserenFrei-
zeitnutzung umgestaltet und der Uferbereich 6kologisch aufgewertet.
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Die neue Bauflache wird damit nicht vollstdndig ausgeglichen, da die Stadt Kelsterbach tber
keine weiteren Moglichkeiten verfugt. Die gewerblichen Bauflachen im Stadtgebiet sind ent-
weder genutzt oder bereits durch rechtswirksame Bebauungsplane gebunden.
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B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Auf dem ehemaligen Gelande der Firma Ticona soll ein neues Gewerbegebiet entstehen.
Die Gesamtplanung fur die Folgenutzung schlief3t auch eine ehemals fur die Betriebserweite-
rung der Firma Ticona vorgesehene Flache (Gebiet A) mit ein.

Entsprechend der zur Aufstellung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennut-
zungsplans 2010 (RPS/RegFNP 2010) vorhandenen Realnutzung wurde das Gebiet als
"Wald, Bestand" sowie als "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" und "Vorbehaltsgebiet fur
besondere Klimafunktionen" dargestellt. Damit die geanderte Planung als entwickelt angese-
hen werden kann, ist es erforderlich, die bisherige Darstellung in "Gewerbliche Bauflache,
geplant" zu andern.

Im Rahmen der Flachenkompensation wird eine etwas kleinere gewerbliche Bauflache am
Main (Gebiet B) im Rahmen dieser Anderung des RPS/RegFNP 2010 in "Griinflache - Park-
anlagen" geandert.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:

FluLarmG 81, FluLarmG 8§ 5, BiImschG § 1, BNatSchG § 1 Abs. 1 + 5, BWaldG § 1,
BNatSchG § 1 Abs. 1 +5, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 1, Hess. Forstgesetz § 9, WHG § 6 Abs. 1
Nr. 6

Sie lauten:

FluLarmG: Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm

8 1 Zweck und Geltungsbereich

Zum Schutz der Allgemeinheit vor Gefahren, erheblichen Nachteilen und erheblichen Belas-
tigungen durch Fluglarm in der Umgebung von Flugplatzen werden fir

1. Verkehrsflughafen, die dem Fluglinienverkehr angeschlossen sind, und

2. militérische Flugplatze, die dem Betrieb von Flugzeugen mit Strahltriebwerken zu dienen
bestimmt sind,

Larmschutzbereiche festgesetzt. Wenn der Schutz der Allgemeinheit es erfordert, sollen
auch fir andere Flugplatze, die dem Betrieb von Flugzeugen mit Strahltriebwerken zu dienen
bestimmt sind, Larmschutzbereiche festgesetzt werden. LArmschutzbereiche werden auch
fur geplante Verkehrsflughafen, die dem Linienverkehr angeschlossen werden sollen, fest-
gesetzt, wenn die Genehmigung fir die Anlegung des Verkehrsflughafens nach § 6 des Luft-
verkehrsgesetzes erteilt ist...

FluLarmG: Gesetz zum Schutz gegen Fluglarm

§ 5 Bauverbote

(1) In einem Larmschutzbereich dirfen Krankenhduser, Altenheime, Erholungsheime und
ahnliche in gleichem Malie schutzbediirftige Einrichtungen nicht errichtet werden. In den
Tag-Schutzzonen des Larmschutzbereiches gilt Gleiches fir Schulen, Kindergarten und ahn-
liche in gleichem Mal3e schutzbedirftige Einrichtungen. Die nach Landesrecht zustandige
Behdrde kann Ausnahmen zulassen, wenn dies zur Versorgung der Bevélkerung mit offentli-
chen Einrichtungen oder sonst im 6ffentlichen Interesse dringend geboten ist.

(2) In der Tag-Schutzzone 1 und in der Nacht-Schutzzone diurfen Wohnungen nicht errichtet
werden.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

(3) Das Verbot nach Absatz 2 gilt nicht fur die Errichtung von

1. Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen von Betrieben oder offentlichen Ein-
richtungen sowie flr Betriebsinhaber und Betriebsleiter,

2. Wohnungen, die nach 8 35 Abs. 1 des Baugesetzbuchs im Auf3enbereich zulassig sind,
3. Wohnungen und Gemeinschaftsunterkiinften fir Angehdrige der Bundeswehr und der auf
Grund volkerrechtlicher Vertrage in der Bundesrepublik Deutschland stationierten Streitkraf-
te,

4. Wohnungen im Geltungsbereich eines vor der Festsetzung des Larmschutzbereiches be-
kannt gemachten Bebauungsplanes,

5. Wohnungen innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile nach § 34 des Bauge-
setzbuchs,

6. Wohnungen im Geltungsbereich eines nach der Festsetzung des Larmschutzbereichs
bekannt gemachten Bebauungsplans, wenn dieser der Erhaltung, der Erneuerung, der An-
passung oder dem Umbau von vorhandenen Ortsteilen mit Wohnbebauung dient.

Satz 1 Nr. 4 gilt nicht fir Grundstticke, auf denen die Errichtung von Wohnungen baupla-
nungsrechtlich mehr als sieben Jahre nach einer nach dem 6. Juni 2007 erfolgten Festset-
zung des Larmschutzbereichs vorgesehen gewesen ist, sofern im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans noch nicht mit der ErschlieRung oder der Bebauung begonnen worden ist.
(4) Absatz 1 Satz 1 und 2 und Absatz 2 gelten nicht fir bauliche Anlagen, fur die vor der
Festsetzung des Larmschutzbereichs eine Baugenehmigung erteilt worden ist, sowie fur
nichtgenehmigungsbediirftige bauliche Anlagen, mit deren Errichtung nach Mal3gabe des
Bauordnungsrechts vor der Festsetzung des Larmschutzbereichs héatte begonnen werden
darfen.

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerdusche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8§ 1 Zweck des Gesetzes

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphéare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach Mal3gabe der nachfolgenden Absétze so zu
schutzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschliel3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschatft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroR¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Granflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
AulRenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht gefihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie moglich gehalten werden. ..."
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

BWaldG: Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Férderung der Forstwirtschaft

8 1 Gesetzeszweck

Zweck dieses Gesetzes ist inshesondere,

1. den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens (Nutzfunktion) und wegen seiner Be-
deutung fur die Umwelt, insbesondere fir die dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushal-
tes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bodenfruchtbarkeit, das
Landschaftsbild, die Agrar- und Infrastruktur und die Erholung der Bevdlkerung (Schutz- und
Erholungsfunktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemafie
Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern.

BNatSchG: Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus 8§ 1 des Bundesna-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fiir Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MaRRgabe der nachfolgenden Abséatze so zu
schiitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschliel3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroR¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Grinflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
AulRenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht gefuihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie moglich gehalten werden. ..."

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 1: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, ihre
Funktions- und Leistungsfahigkeit als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nach-
teiligen Veranderungen von Gewassereigenschaften.

Forstgesetz: Hessisches Forstgesetz

8 9 Sicherung der Funktionen des Waldes bei Planungen und Mal3Bnahmen von Tragern
Offentlicher Vorhaben

Alle Behérden des Landes, die Gemeinden, Landkreise, sonstigen Planungstrager, Korper-
schaften, Stiftungen und Anstalten des oOffentlichen Rechts sowie juristische Personen des
privaten Rechts, deren Kapital sich ganz oder tiberwiegend in 6ffentlicher Hand befindet,
haben als Trager 6ffentlicher Vorhaben bei Planungen, Ma3nahmen und sonstigen Vorha-
ben, die in ihren Auswirkungen Waldflachen betreffen kénnen,

1. die Funktionen des Waldes nach 8 8 Nr. 1 angemessen zu bertcksichtigen,

2. die Forstbehdrden bereits bei der Vorbereitung von Planungen, Maflinahmen und sonsti-
gen Vorhaben zu unterrichten und anzuhdéren, soweit nicht eine weitergehende Form der
Beteiligung vorgeschrieben ist. Den Forstbehdrden obliegt die Unterrichtung und Anhérung
der Forstausschuisse.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz
8§ 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

(1) Nr. 6: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, an
oberirdischen Gewdassern so weit wie mdglich natirliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewahrleisten und insbesondere durch Rickhaltung des Wassers in der Flache der Ent-
stehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Das Gebiet A ist mit einem Buchen-Kiefern-Mischwald bestanden. Er wird im Westen, Nor-
den und Osten durch einen Zaun von den anschliel3enden Bauflachen begrenzt. In diesen
Randbereichen hat sich kein Waldrand ausgebildet. Im Stiden schliefdt er, getrennt durch
einen Forstweg, an den Kelsterbacher Wald an. Im Studwesten stockt ein Sand-Kiefernwald
der als geschutzt nach § 30 Bundeshaturschutzgesetz in Verbindung mit Hessischem Aus-
fuhrungsgesetz zum BNatSchG eingestuft ist.

Laut der Forstwirtschaftlichen Einschatzung (Baader Konzept GmbH vom Januar 2013) ist
das Gebiet A einem mittleren forstwirtschaftlichen Wert zuzuordnen.

Der Boden im Anderungsbereich besitzt eine hohe Lebensraum- und/oder Archivfunktion
sowie eine hohe Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers.

Das Blro Baader Konzept hat im Rahmen des erfolgenden Rickbaus auf dem Ticona-
Gelande im Zeitraum von Méarz bis Juli 2011 Kartierungen vor Ort vorgenommen, die auch
das Gebiet umfassen.

Die Vogel wurden zwischen Marz und Juli, die Reptilien zwischen Mai und Juli und Fleder-
mause im Juni/Juli 2011 kartiert.

Im Gebiet A wurden im Rahmen der bisherigen Kartierungen weder Reptilien, noch Amphi-
bien gefunden. Auch Fledermausquartiere konnten nicht nachgewiesen werden. Ein Nach-
weis von nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschitzten Tieren konnte nicht erbracht wer-
den. Das Gebiet A wird ansonsten von weit verbreiteten und haufigen Vogelarten besiedelt.
Die 0.g. Angaben zum Bestand sollen durch noch fortzuflihrende Kartierungsarbeiten im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens und der Untersuchungen zum Riickbau des Ticona-
Werkes erganzt werden.

Durch das Gebiet B verlauft der Regionalparkweg. Entlang des Weges, der eine Bedeutung
fur die Naherholung besitzt, wurden bereits erste Baum- und Strauchpflanzungen ausgefiihrt
und auch im direkten Uferbereich wurden auf der ehemaligen Brachflache Malinahmen zur
Entwicklung von Biotopflachen und der besseren Biotopverbundfunktion umgesetzt.

Die beiden Anderungsgebiete liegen im Siedlungsbeschrankungsgebiet des Frankfurter
Flughafens sowie im Larmschutzbereich des Frankfurter Flughafens entsprechend des Flug-
larmgesetzes.

Gebiet A liegt vollstandig in der Nacht-Schutzzone und Tag-Schutzzone 1.

Gebiet B in der Tag-Schutzzone 2 und der stdliche Bereich zusatzlich in der Nacht-
Schutzzone.

B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung
Die bisherige Planung des RPS/RegFNP 2010 sieht im Gebiet A "Wald, Bestand" und "Vor-

ranggebiet Regionaler Grinzug" sowie "Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen™
vor. Durch diese Darstellung sind keinerlei negative Umweltauswirkungen zu erwarten.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Fir das Gebiet B ist als bisherige Planung "Gewerbliche Bauflache, geplant" dargestellt.
Durch diese Nutzung wirden bisher unversiegelte Béden tberbaut, sodass diesen viele 6ko-
logische Funktionen entzogen wirden. Die Versickerung von Oberflachenwasser wirde ver-
ringert und Flachen mit hoher Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers waren be-
eintrachtigt.

Auswirkungen der Plandnderung

Durch die im Gebiet A geplante gewerbliche Bebauung wird es zu einer Rodung der dort
vorhandenen Waldbestédnde kommen. Boden mit hoher Lebensraum und/oder Archivfunktion
werden versiegelt werden. Die Versickerungsmoglichkeit fur Oberflachenwasser und die
Grundwasserneubildung wird verringert. Lebensrdume fur Flora und Fauna gehen verloren
und die klimabedeutsame Funktion der Flache wird verandert.

Im Gebiet B wird durch die Anderung in "Grunflache, Parkanlage" der Ubergang vom Main
zum Gewerbegebiet langfristig fir die wichtigen 6kologischen Funktionen der Flache freige-
halten. Im Rahmen der Regionalparkplanung wird der Bereich entsprechend aufgewertet und
in Zukunft auch fur Erholungszwecke genutzt werden.

FFH-Vertraglichkeitsprufung

Gemal 8§ 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prifen. In den maf3geblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungspléne zu den zu
prufenden Planen zéhlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Das Prifverfahren gliedert sich in drei Stufen:
Prognose oder Screening (Uberschlagige Prifung), detaillierte Vertraglichkeitsprifung und
Ausnahmenprifung.

In der Prognose erfolgt die tiberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beeintrachtigungen der
Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura 2000-Gebietes oder seiner mafigeblichen
Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlie3en sind.

Malgebliche Bestandteile eines FFH-Gebietes sind:

- vorkommende oder zu etablierende Lebensraumtypen sowie Arten der Anhange | und Il der
FFH-Richtlinie

- die charakteristischen Arten und Lebensgemeinschaften des jeweiligen Lebensraumtyps,
die den nach den Erhaltungszielen zu sichernden oder anzustrebenden Erhaltungszustand
bestimmen,

- die Lebensrdume der Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie,

- die fur die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen maf3gebli-
chen standortlichen Voraussetzungen oder Strukturen (z.B. abiotische Standortfaktoren)

Malgebliche Bestandteile eines européischen Vogelschutzgebietes sind:

- dort vorkommende oder zu etablierende Vogelarten des Anhangs | sowie der Arten nach
Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie

- die Lebensrdume der zu schiitzenden Vogelarten

- die fur die zu erhaltenden oder wiederherzustellenden Lebensraumbedingungen maf3gebli-
chen standdrtlichen Voraussetzungen oder Strukturen (z. B. abiotische Standortfaktoren).

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Gebiete einer
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

FFH-Prognose zu unterziehen sind, geplante Grinflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-
Radius.

Das Gebiet A liegt innerhalb des 1000 m-Radius, Gebiet B innerhalb des 200 m-Radius, so-
mit sind FFH-Prognosen zu erstellen.

Die Darstellung des Gebietes B entspricht den Darstellungen des rechtswirksamen Bebau-
ungsplanes. Fir diese Planung wurde im Jahr 2009 eine Vertraglichkeitsuntersuchung erar-
beitet, die zum Ergebnis kam, dass erhebliche Beeintrachtigungen des Vogelschutzgebietes
"Untermainschleusen” durch die Planung ausgeschlossen werden kdnnen. Auf diese Unter-
suchung sei hier verwiesen.

Die Prognose fir das Gebiet A kam zum Ergebnis, dass erhebliche Beeintrachtigungen von
Natura 2000-Gebieten durch die Planung ausgeschlossen werden konnen (Siehe Angaben
in den Formblattern im Anhang).

B 2.3 Mainahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Die genannten Auswirkungen im Gebiet A werden durch entsprechende Kompensations-
malnahmen im naheren Bereich des Vorhabens gemindert.

Fur die Inanspruchnahme der Waldflache ist eine flachengleiche Ersatzaufforstung im Natur-
raum vorzunehmen. Uber eine geeignete Flache im Siiden des Stadtgebietes von Kelster-
bach wurden bereits erste Abstimmungsgesprache mit der Forstbehérde gefiihrt. Die Ro-
dungsgenehmigung wird nach Forstrecht erteilt und ist kein Bestandteil des RegFNP-
Anderungsverfahrens.

Neben der forstrechtlichen Genehmigung bedarf es eines naturschutzrechtlichen Ausgleichs,
der zumindest in Teilen bereits Uber die durch die Ersatzaufforstung vorgenommene Aufwer-
tung erflllt werden kénnte.

B 2.4 Anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Da die geplante gewerbliche Erweiterung im engen rdumlichen Zusammenhang mit der Um-
nutzung des ehemaligen Ticona-Gelandes steht, werden in diesem Fall keine anderweitigen
Planungsmdglichkeiten in Erwédgung gezogen.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prufverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prufverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pri-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Fur die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

-21-



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzgiter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevdlkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zéhlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fur bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartiber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine tberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner maf3geblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlieRen sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzilge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufihren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhéren.

B 3.3 Zusammenfassung

Aufgrund des Uberschaubaren Verfahrens ist eine Zusammenfassung entbehrlich.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fiir den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Kelsterbach

Gebiet A: "Ehemaliges Ticona-Gelande"

Gebiet B: "Mainvorland am Ménchhof"

Stand: Vorbereitung Aufstellungsbeschluss

Formblatt zur FFH-Vorpriifung
nach § 34 Abs. 1 BNatSchG

Natura 2000-Gebiet nach der FFH-Richtlinie

Nr.: | 5917-303 | Kelsterbacher Wald

1. Anlass und Aufgabenstellung

’ Vorpriifung einer mdglichen Beeintréchtigung durch den Regionalplan Sidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

2. Beschreibung der Planung

Art der Planung:

Gewerbliche Bauflache, geplant

Gebiet A

Kommune(n):

Kelsterbach

Flache [ha]/ 42

2.1 Wirkfaktoren die von der Planung ausgehen kénnen

1-1 Uberbauung / Versiegelung

2-1 Direkte Veranderung von Vegetations- / Biotopstrukturen

3-1 Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

5-1 Akustische Reize (Schall)

5-2 Bewegung / Optische Reizausldser (Sichtbarkeit, ohne Licht)

5-3 Licht (auch: Anlockung)

6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub / Schwebst. u. Sedimente)

3. Kumulative Wirkungen mit folgenden Planungen

| Nr/ Art der Planung: |

4. Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Quelle: Standarddatenbogen/Verordnung
Flache [ha]: 445 Anzahl der Teilflachen 1
Kurzcharakteristik: ehemals sehr eichen- und altholzreiches, liberwiegend mit Laubmischwald bestocktes

geschlossenes Waldgebiet im Nordwesten des Frankfurter Flughafens, dessen
Eichenbesténde durch Grundwasserabsenkung und Schadstoffemissionen stark abgangig
sind

Lebensraumtypen (LRT) nach
Anhang | FFH-RL:

Und deren Erhaltungsziele

2310 Trockene Sandheiden mit
Calluna und Genista

Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte ;Erhaltung einer bestandspragenden, die
Néahrstoffarmut beglinstigenden Bewirtschaftung

2330 Diinen mit offenen
Grasflachen mit Corynephorus
und Agrostis

Erhaltung des Offenlandcharakters der Standorte ;Erhaltung einer bestandspragenden, die
Nahrstoffarmut begiinstigenden Bewirtschaftung

9110 Hainsimsen-Buchenwald
(Luzulo-Fagetum)

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Héhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen

9130 Waldmeister-Buchenwald
(Asperulo-Fagetum)

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestdnde mit stehendem und liegendem Totholz,
Héhlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen

9190 Alte bodensaure
Eichenwalder auf Sandebenen
mit Quercus robur

Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestande mit stehendem und liegendem Totholz,
Hohlenbaumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen

Arten nach Anhang Il FFH-RL:

Und deren Erhaltungszeile

Myotis bechsteinii
Bechsteinfledermaus

Erhaltung von alten strukturreichen Laub- und Laubmischwaldern mit Hohlenb&umen als
Sommerlebensraum und Jagdhabitat ;Erhaltung funktionsfahiger Sommerquartiere

Myotis myotis GroRes Mausohr

Erhaltung von alten grofflachigen, laubholzreichen Waldern mit Totholz und
Hohlenbdumen bevorzugt als Buchenhallenwélder als Sommerlebensraum und
Jagdhabitat ;Erhaltung von funktionsfahigen Sommerquartieren
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Formblatt zur FFH-Vorpriifung
nach § 34 Abs. 1 BNatSchG

Natura 2000-Gebiet nach der FFH-Richtlinie

Nr.: | 5917-303 | Kelsterbacher Wald

Lucanus cervus Hirschkafer Erhaltung von alten eichenreichen Laub- oder Laubmischwaldern in ihren verschiedenen
Entwicklungsphasen mit Totholz

5. Prognose maglicher Beeintrachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele
5.1 Auswirkungen mit Bezug zur Flache

Gebietsverkleinerung: | 0 [ha] | kleinster Abstand: 30m

5.2 Einschétzung, ob erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden kdnnen

Flacheninanspruchnahmen im FFH-Gebiet werden durch die Planung nicht erfolgen, auch Vegetationsveranderungen
finden daher nicht statt. Die Waldrander des FFH-Gebietes werden nicht beansprucht werden. Das FFH-Gebiet ist nur
noch in Rudimenten erhalten. Die groRten Flachenansteile wurden durch das neue Landebahnsystem Nordwest am
Frankfurter Flughafen in Anspruch genommen. Dadurch dirfte auch der damals prognostizierte Funktionsverlust der
verbleibenden und an das FFH-Gebiet angrenzenden Flachen inzwischen eingetreten sein. Im Rahmen der
Untersuchungen zum kapazitiven Ausbau wurde auch die Fauna in den das FFH-Gebiet umgebenden Flachen
untersucht. Eine Bedeutung fiir Fledermause bzw. den Hirschké&fer konnte damals nicht nachgewiesen werden. Dies
wurde durch Untersuchungen im Jahr 2011 zum Riickbau des angrenzenden Ticona-Gelandes bestatigt. Funktionale
Beziehungen zwischen Schutzgebiet und Planflache, die bei einem Verlust zu Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes
fihren werden daher ausgeschlossen. Erhebliche Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes werden daher insgesamt
ausgschlossen.

6. Ergebnis RV: FFH-VP erforderlich FFH-VP nicht erforderlich | X
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Formblatt zur FFH-Vorpriifung

nach § 34 Abs. 1 BNatSchG

Natura 2000-Gebiet nach der Europdischen Vogelschutzrichtlinie

Nr.: | 5916-402 | Untermainschleusen

1. Anlass und Aufgabenstellung

] Vorpriifung einer mdglichen Beeintrachtigung durch den Regionalplan Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010

2. Beschreibung der Planung

Art der Planung:

Gewerbliche Bauflache, geplant

Gebiet A

Kommune(n):

Kelsterbach

Flache [ha]/

2.1 Wirkfaktoren die von der Planung ausgehen kénnen

1-1 Uberbauung / Versiegelung

2-1 Direkte Veranderung von Vegetations- / Biotopstrukturen

3-1 Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes

5-1 Akustische Reize (Schall)

5-2 Bewegung / Optische Reizausloser (Sichtbarkeit, ohne Licht)

5-3 Licht (auch: Anlockung)

6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub / Schwebst. u. Sedimente)

3. Kumulative Wirkungen mit folgenden Planungen

| Nr / Art der Planung: |

4. Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Quelle:

Standarddatenbogen/Verordnung

Flache [ha]:

1894 Anzahl der Teilflachen |

2

Kurzcharakteristik:

Schleuseninseln im Main mit den sie umgebenden Wasserflachen, bei Eddersheim auch

stidlich angrenzendes Griinland und Monchwaldsee

Brutvogelarten
nach Anhang | VSRL:

Und deren Erhaltungsziele

Eisvogel (Alcedo atthis)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Schwarzmilan (Milvus migrans)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet: Erhaltung der
Grinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Zug- und Rastvogelarten
nach Anhang | VSRL:

Und deren Erhaltungsziele

Zwergsager (Mergus albellus)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Brutvogelarten
nach Art. 4 (2) VSRL:

Und deren Erhaltungsziele

Kormoran (Phalacrocorax carbo)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Grinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Graureiher (Ardea cinerea)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Saatkrahe (Corvus frugilegus)

Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate
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Formblatt zur FFH-Vorpriifung
nach § 34 Abs. 1 BNatSchG

Natura 2000-Gebiet nach der Europdischen Vogelschutzrichtlinie

Nr.: l 5916-402 | Untermainschleusen

Zug- und Rastvogelarten Und deren Erhaltungsziele
nach Art. 4 (2) VSRL:

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Reiherente (Aythya fuligula) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Génsesager (Mergus merganser) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Haubentaucher (Podiceps cristatus) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Tafelente (Aythya ferina) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

Lachméwe (Larus ridibundus) Erhaltung der Wasserflachen als Rast- und Uberwinterungsgebiet; Erhaltung der
Griinlandflachen als Nahrungshabitat; Erhaltung der Inseln und Uferbereiche als
Bruthabitate

5. Prognose mdglicher Beeintrachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele
5.1 Auswirkungen mit Bezug zur Flache

Gebietsverkleinerung: - kleinster Abstand: ca. 930 m

5.2 Einschéatzung, ob erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden kénnen

Flacheninanspruchnahmen und Vegetationsveranderungen finden im Vogelschutzgebiet nicht statt. Die Planung hat keine
Auswirkungen auf den Main als Rastgebiet. Optische Reize in Form von Kulissenwirkung, Licht und Larm werden auf Grund
der Entfernung ausgeschlossen. Dar(iber hinaus ist ein groRer Teil des Bereiches zwischen der Planflache und dem
Vogelschutzgebiet durch das Gewerbegebiet ,Mdnchhof bereits bebaut, und durch die B 43 und die Schienenverbindung
Raunheim - Frankfurt raumlich vom Schutzgebiet getrennt. Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgebietes durch die
Planung werden daher ausgeschlossen.

6. Ergebnis RV: FFH-VP erforderlich FFH-VP nicht erforderlich | X
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